
SCHLADEN & ODERWALD & ELM-ASSE & CREMLINGEN & SICKTE  

Von Jörg Kleinert

Lucklum. Es ist eine kleine, aber
sehr feine Kammerkonzertreihe,
die sich im historischen Rittersaal
des Rittergutes Lucklum nach nur
zwei Jahren etabliert hat. Kon-
zert-Gut geht 2018 in seine dritte
Auflage. Am Mittwoch stellten
Helmut Gockel, Geschäftsführer
des Rittergutes, und Martin Win-
rich Becker, künstlerischer Leiter
der Konzerte, das Programm vor.

Becker setzt auf Bewährtes.
Soll heißen: Es gibt wieder vier
Kammerkonzerte. Besetzt werden
sie durch junge Ensembles und
Musiker der „Bundesauswahl
Konzerte Junger Künstler“ des
Deutschen Musikrates. „Diese
Musiker stehen zumeist bereits
am Ende ihres Studiums, sie spie-
len zum Teil in Orchestern oder als
Solisten“, sagte Becker.

Höhepunkt des 2018er-Pro-
gramms ist das Sonderkonzert
von Haiou Zhang. „Weltklasse im
Rittersaal“ – so könnten die Ver-
anstalter den Auftritt des chinesi-
schen Pianisten auch betiteln.
Denn: Der 33-Jährige zählt zu den
erfolgreichsten Pianisten seiner
Generation. In seiner Heimat füllt
Zhang Konzertsäle mit bis zu
3000 Zuhörern, seine Auftritte
absolviert er weltweit. Studiert
hat Zhang an der Hochschule für
Musik und Theater Hannover, in-
zwischen lebt er in Berlin.

Haiou Zhang spielt am Sonn-
tag, 15. April, um 17 Uhr quasi au-
ßer der regulären Konzertreihe.
Er stellt im Rittersaal Komposi-
tionen seiner neuen CD „Finger-
prints“ vor, die Stücke von der
Klassik und Romantik über den

Impressionismus bis zur Moderne
bündelt.

114 Plätze bietet der Rittersaal.
„Das Publikum muss schnell
sein“, rät Helmut Gockel. Er muss
es wissen, denn die vier Veranstal-
tungen des Jahres 2017 waren in
kurzer Zeit ausverkauft. Ähnlich
lief es im Jahr 2016. Zwei Konzerte
gab es – „nur zwei, weil wir es ein-
fach mal ausprobieren wollten“,
so Gockel – und beide waren aus-
verkauft. „Die Resonanz in bei-
den Jahren war umwerfend. Wir

können bereits jetzt behaupten,
dass sich die Reihe etabliert hat“,
sagt der Gutsverwalter weiter.

Oft kämen Besucher von weit
her, mitunter aus angrenzenden
Bundesländern, erzählte Leona
Finke, die „rechte Hand“ des
künstlerischen Leiters Martin
Winrich Becker. Inzwischen wür-
de gar ein Reiseanbieter größere
Kartenkontingente abnehmen, um
seinen Kunden rund um die Kam-
merkonzerte einen Tag Erholung
in der Gastronomie auf dem Rit-

tergut und in der Natur im angren-
zenden Elm anzubieten.

Los geht es am Sonntag,
18. März, 17 Uhr mit dem Monet-
Bläserquintett mit der Flötistin
Anissa Baniahmad, der Oboistin
Johanna Stier, dem Klarinettisten
Nemorino Scheliga, dem Hornis-
ten Marc Gruber und dem Fagot-
tisten Theo Plath. Auf Haiou
Zhangs Gastspiel folgt noch vor
der Sommerpause am Sonntag,
6. Mai, 17 Uhr, das Duo Amaris
mit der Mezzosopranistin Julia

Spies und dem Gitarristen Jesse
Flowers unter dem Titel „Da un-
ten im Tale“.

Das klassische Klaviertrio
Adorno (Sonntag, 19. August,
17 Uhr) widmet sich der Klassik,
Romantik und Moderne. Den Ab-
schluss der Saison 2018 bildet das
Duo Biloba & Ildikó Szabó, mit
der Cellistin Ildikó Szabó, dem
Klarinettisten Andreas Lipp und
der Pianistin Katharina Groß am
Sonntag, 16. September, um
17 Uhr.

Die Reihe Konzert-Gut geht im nächsten Jahr weiter und hält eine Sonderveranstaltung bereit.

Weltklasse in Lucklum: Haiou Zhang

Im prächtigen Ambiente des Rittersaals stellten Martin Winrich Becker (von links), die Rittergut-Mitarbeiterinnen

Cläre Lindenmaier und Leona Finke sowie Helmut Gockel das Konzert-Gut-Programm für 2018 vor. Foto: Jörg Kleinert
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Der Vorverkauf der Einzel-

Tickets beginnt am Mitt-

woch, 1. November. Preis:

24 Euro (Sonderkonzert: 26).

Kontakt: Konzertbüro Rit-

tergut, ò (05305) 91 20 013

(Mo. bis Fr. , 8 – 14 Uhr)

E-Mail-Bestellungen:

ticket@rittergut-luckum.de

und online auf www.ritter-

gut-lucklum.de/kulturgut/

konzerte (zzgl. Vorverkaufs-

gebühr und Versandkosten-

pauschale )

Abonnements gibt es ab

sofort: 4 Konzerte 76 Euro

(statt 96), Abo-Flex: 2 Kon-

zerte) für 43 Euro (statt 48)

oder 3 Konzerte: für 62 Euro

(statt 72).

Vorverkaufsstellen: unter

anderem Service-Center

Wolfenbütteler Zeitung,

Krambuden 9, Wolfenbüttel

KARTEN UND ABOS

Warle. Der Schützenverein hat ei-
nige Mitglieder geehrt. Rolf-Jür-
gen Berger als stellvertretender
Vorsitzender übergab Ehrenur-
kunden des Deutschen Schützen-
bundes (DSB) an Heinz-Otto
Schrader für 60 Jahre und an
Hans-Detlef Decker für 50 Jahre
Schützentreue.

Am Pokalwettbewerb hatten
sich acht Mannschaften beteiligt.
Berger und Helmut Schliephake
vom Vorstand übergaben die von
Edmund Schiewer gespendeten
Pokale an die örtlichen Vereini-
gungen: Die Feldinteressenge-
meinschaft des Dorfes hatte mit
einem Ring Vorsprung gewonnen.

Die Mannschaft der „Fubagu“
vom Bachweg sicherte sich den
Glückspokal. Den Alfred-Meyer-

Pokal aus Wolfenbüttel sicherte
sich Helmut Wagner mit einem
154-Teiler. RO

Ein Dankeschön für jahrzehntelange Treue
Die Schützen in Warle ehren Mitglieder mit Urkunden.

Rolf Jürgen Berger (rechts) ehrte Heinz-Otto Schrader (links) und Hans-Det-

lef Decker. Foto: Rosenthal

Börßum. Michael Buchheister aus
Börßum hat die Weiterbildungs-
nadel in Gold erhalten. Der Kraft-
fahrzeugmeister und Sachver-
ständige ist damit von der Akade-
mie des Handwerks Schloss
Raesfeld für seine Weiterbil-
dungs-Aktivitäten ausgezeichnet
worden, heißt es in der Pressemit-
teilung der Einrichtung. Die Nadel
werde für Seminarbesuche in zehn
unterschiedlichen Kalenderjahren
vergeben.

In den vergangenen Jahren habe
sich Buchheister als Sachverstän-
diger seines Handwerks kontinu-
ierlich fortgebildet und sich auf

den jeweils aktuellsten Stand von
Technik und Recht gebracht.
Qualifizierung und ständige Wei-
terbildung von Sachverständigen,
so heißt es in der Pressemitteilung
weiter, ist ein Kernbereich im An-
gebot der Akademie. Zu den je-
weils zweitägigen Veranstaltungen
kämen Teilnehmer aus ganz
Deutschland in die Akademie im
münsterländischen Kreis Borken.

Buchheister, Inhaber eines
Sachverständigenbüros, habe das
Angebot und den Austausch mit
Kollegen in den Seminaren als
fachlich hochwertig gelobt. Er sei
Mitglied im Fachkreis Arbeitssi-

cherheit. Ab 1. November werde er
ein neues Büro an der Hauptstra-
ße in Börßum beziehen.

Für die öffentlich bestellten und
vereidigten Sachverständigen sei
ständige Weiterbildung sogar
Pflicht, um den Titel weiterführen
zu können. Die Akademie des
Handwerks sei in einem großen
Teil Deutschlands an mehreren
Standorten der einzige Anbieter
für die Grund- und Aufbausemi-
nare und die Weiterbildung der
Sachverständigen im Handwerk
und nehme unter anderem auch
die notwendige Rechtskundeprü-
fung ab.

Der Börßumer hat in den vergangenen zehn Jahren regelmäßig Seminare besucht.

Kraftfahrzeugmeister erhält Weiterbildungsnadel in Gold

Dozenten und Geehrte der Fortbildung mit Michael Buchheister (zweiter von

rechts).  Foto: privat

Schöppenstedt. Die Kolpingsfami-
lie Schöppenstedt lädt am Frei-
tag, 27. Oktober, zum Weltgebets-
tag ein. Beginn ist um 18 Uhr in
St. Joseph mit einer Andacht. An-
schließend gibt es im Pfarrheim
Zwiebelkuchen und Federweißen.
Gäste sind willkommen.

Kolpingsfamilie feiert
den Weltgebetstag

Cramme. Auf dem Mittelalterhof in
Cramme findet am Samstag,
28. Oktober, eine Halloween-Par-
ty statt. Live dabei sein wird die
Iron-Maiden-Tribute-Band Ab-
bratul. Geboten werden soll klas-
sischer Heavy-Metal der 80er
Jahre. Zu Gast sein wird an dem
Abend auch die Band Grenzrock,
ein Quartett aus Schöppenstedt.
Die Musiker bieten Rock von
Black Sabbath über die Rolling
Stones, CCR, ZZ-Top, Status Quo
bis hin zu Westernhagen und Eric
Clapton. Danach wird DJ Bagga
auflegen. Gefeiert werden soll im
Außen- und Innenbereich. Mons-
ter, Hexen, Geister und ähnliche
Gestalten sind an diesem Tag aus-
drücklich erwünscht, aber kein
Muss, so der Veranstalter.

Einlass ist ab 18 Uhr. Eintritt:
15 Euro im Vorverkauf, 18 Euro an
der Abendkasse. Karten gibt es in
Meiers Konsum in Cramme und
unter www.rock-im-hof-cram-
me.de/ticketshop-1/

Monster und
Hexen auf dem
Mittelalterhof

Börßum. Die Freiwillige Feuerwehr
Börßum wird am Samstag, 28.
Oktober, in der Zeit von 14 bis 17
Uhr die Hydranten in der Gemein-
de Börßum spülen. Aufgrund der
Spülung können kurzfristig Trü-
bungen und Druckschwankungen
im Trinkwasserversorgungsnetz
auftreten. Die sind nach Angaben
der Wehr aber unbedenklich.

MELDUNGEN 

Feuerwehr spült die
Hydranten in Börßum

Pippa und Peyton, geboren am
17. Oktober 2017, 20.39 Uhr
bzw. 20.40 Uhr im Städti-
schen Klinikum Wolfenbüttel
geboren. Pippa wog
2500 Gramm, war 46 Zenti-
meter lang; Peyton wog 2445 
Gramm und war 45 Zentime-
ter lang. Eltern: Sarah und
Marvin Ehlers, Wolfenbüttel.

Foto: Babysmile

Ela Nur, geboren am 9. Okto-
ber 2017, 19.49 Uhr, im Städ-
tischen Klinikum Wolfenbüt-
tel. 2785 Gramm, 51 Zentime-
ter. Eltern. Madeleine und
Tolga Keskin, Wolfenbüttel.

Foto: Babysmile

WILLKOMMEN 

Hötzum. Der Kirchenchor Hötzum
hat erneut ein gemeinsames Pro-
benwochenende organisiert. Dies-
mal fand es nach Angaben des
Chors im örtlichen Gemeindehaus
statt. So sei das Weihnachtsre-
pertoire einstudiert worden. Ge-
probt worden sei im Wesentlichen
für das Adventskonzert, das am
Samstag, 9. Dezember, ab 18 Uhr
in der Hötzumer Kirche stattfin-
den soll. Nach der Veranstaltung
lädt der Chor ins benachbarte Ge-
meindehaus zu einem Umtrunk
und Imbiss ein.

Der Kirchenchor ist übrigens
auch an neuen Sängerinnen inte-
ressiert. Wer Lust hat, kann ein-
fach mal unverbindlich zu einer
Probe kommen. Der Chor trifft
sich dazu mittwochs von 19 bis
20.30 Uhr im Gemeindehaus. Ge-
übt werde ein umfangreiches
Liedspektrum, das von kirchli-
chen Motetten bis zu Volksliedern
und Spirituals reiche.

Aktuell übt der Chor für sein Adventskonzert.

Kirchenchor Hötzum wirbt
um neue Sängerinnen

Kontakt:  Ulrike Ullmann,

ò (0 53 05) 93 09 49.
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Donnerstag, 26. Oktober 2017


